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St. ©allen Beilage 311 Hr. 9 öer ScfytPe^er 5rauen5eitunö 28. ^ebruar (909

$precßfaaf.
Auf 10 230: Slug ift e§ nid)t, aber bödjft

ehrenhaft, roenit eine fj-rau, bie gefeglid) nicfjt baju
oerpflid)tet ift, ibr ©igentum hergibt, um ben Srebi=
torcn itjre§ 9Jlanne§ gerecht ju roerben, foferit mit
biefer 2lu§bingabe bie gefcfjäftlidje (Sljre beë fDlanneë —
ber biefei Opferë roürbtg fein mujj — roieber fjerge»
[teilt roerben fann. ®ann fragt e§ ficb natürlich auch),
roa§ unter ber ^Bezeichnung „orbentlid) roohnen" ^(jrer*
feit§ oerftanben ift. iEBaë ben einen „orbentlid)" roolp
nen bünft, ba§ erfcheint betit aitberë gerobbnten al§
oerroirrenber SupuS. Qcl) möchte aber Mejenige ^rau
feben, bie fid) in ihrer lupuriöS eingerichteten SOBotjnung
einem burd) ba§ gefdjäftlidje Sfliifigefdpd; if)te§ üJianneg

ju (Schaben gefoittntenen ©laubiger gegenüber geftellt
toirb, ohne fid) in tätlicher SDBeife befchämt nnb mifb
achtet ju fühlen. ®ie Dleiijeit freilich, madjt e§ fich
in biefen gefd)äftlid)en ®ingen inbglichft leicht unb
bauptfächlid) bemoratifierenb mirfen bie 2l!tiengefeH=

frauen und Itfädcben $5."trs
nur eine Stimme über bie angenehme, fiebere, suoer=
läffxge unb abfolut unfdjäblidje Sßirtung ber echten
2lpotbe!er Slidjarb 33ranbt§ Sd)meizerpillen bei SBers

ftopfung gibt. SOlan gebe baber fein ©elb nicht für
unrairïfame, oft fdjäblidje ©littet au§. Sdjadjtel mit
©tiguette „SöcijieS fireuj im roten gelbe" nnb 9tamen§=

jug „fHich- ©ranbt" ju gr. 1.25 in ben illpotbeten. [1163

fdjaften, mo ein nicht genügenb rentierenbeS ©efdjäft
einfach liquibiert roirb, ohne bah ber einzelne 2lttien=
befiger mit feinem ißrioatoerniögen haftbar gemacht
unb in ber Oeffentlidjfeit für ben SDlifierfolg gebranF
marft roirb. gn gbrer grage flehen fid) jroei ganz
oerfchieoeite SBeltanfcbauungen gegenüber, gd) meine§=
teils fd)ät)eL biejenigeti höher ein, bie au§ perfönlidjem
iBerantrcortlidjteitSgefühl heraus baS Sehen ernfter
nehmen unb fid) lieber perfönlid) fd)toere Opfer aufer=
legen, als bah fie fich leidjtberjig über eine gorberung
beS ©emiffenS t)inroegfet)ten. ®-S-

Auf garage 10 231: gm gtalienifchen gibt e§ nod)
Diel mehr ®iale£te al§ im ®eutfd)en; bie ®effiner,

ÄlaPierffiiet ointe Ototenfenntniö uttb ohne
Ototen Sticht oiele Steilheiten auf mufifalifçhem @e=

biete bürften fotd)e§ 2luffehen erregen, roie bie neuefte
Sluflage be§ unter obigem SEitel erfchienenen SpftemS,
hanbelt e§ fid) boch um bie (Srternung beS Slaoier»
fpietS ohne Stoten ober fonftige SBorlenntniffe burch
Selbftunterrid)t. ®er ©rfinber, Sapeümeifter Slfjeobor
2Balther in 2lttona hat mehrere galjre gebraucht, um
bie SDtethobe auf bie je^ige @infad)heit unb 6öhe ju
bringen. So mancher fÖtufiffreunb fann fid) hiernach
ohne loeitereS, lebiglicE) burdt» SBefolgung ber ©rflärung,
feine SieblingSlieber felbft einüben, ba bie SJtethobe fo
leicht gehalten ift, bah fie ohne SDtüfje oon jebermann
fofort oerftanben roirb. $eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SBunfd) für SDtl. 2.50 bie ©ppebition
biefer 3eitung unter Stachnahme be§ SSetrageS. [556

Saooparben unb ißientontefen, bie bei un§ herumlaufen,
fpredjen eine Spradje, bie fich ooni gtalienifdjen mehr
entfernt at§ baS SBernbeutfd) ooni 93etlinerifd)eti.
gtnmerhin fommt man im Sabenoerfetjr fdjon ziemlid)
roeit, roenn man fich SBüdjern bie Qafjlen, bie ge=

bräuchltchften 2luSbrücfe unb bie Stamen ber SBerfaufS*
gegenftänbe angeeignet hat- ®er Säufer pflegt nach'
fichtig ju fein. St. aw- tu »•

Auf Ptrage 10 232 : gurdjt fann roie eine Sranf=
heit betrachtet roerben, bie mit ben gahren leicht oer»
roächft, roenn man ihr in oernünftigem SDtahe nach5
gibt, — bie aber recht fdjroere gormen annimmt, roentt
matt mit ©eroaltmahregeln bagegen einfdfreitet.

Sr. sm. tu ».

Die Billigkeit der
Alkoholfreien

Weine Meilen!

Die alkoholfreien Weine
Meilen werden zu
Unrecht für teuer gehalten.
Ihr Preis übersteigt nur
wenig den eines guten
Weines entsprechender
Herkunft. Weil der
Alkohol fehlt, werden viel

geringere Mengen davon auf einmal getrunken. Sie
lassen sich vorzüglich mit Wasser oder Mineralwasser

vermischen,' und viele Leute ziehen sie
sogar in diesem verdünnten Zustand vor. [1045

737] grauen u. 251 ab dien roeifen jebe anbere Seife gurüct
unb Derlangen im Saben nur ©rolicf)§ fpeubluntenfetfe.

Cin braves, junges Mädchen, das
G bei den einfachen Hausgeschäften
helfen will, findet Gelegenheit, daneben
unentgeltlich die Damenschneiderei
zu erlernen, ebenso das Umändern
und Flicken. Offerten unter Chiffre
F V 1090 befördert die Expedition.
Cine Braut mit schönen Vorkennt-
w nissen in sämtlichen Hausarbeiten
sucht Stellung in gutem Hause, wo
sie unter freundlicher Anleitung der
praktisch bewährten Hausfrau sich
auf allen einschlägigen Gebieten noch
weiter ausbilden könnte. Verfügbare
Zeit die Monate März und April. Kein
Honoraranspruch, aber auch keine
Vergütung für die Lehrgelegenheil.
Beste Referenzen stehen z. Verfügung.
Gefl Offerten unter Chiffre H 1117

befördert die Expedition. (1117

Pensionat f. junge Mädchen
(11 2260 N) Mlle. SCHENKER 11102

Auvernler-Neuchätel.
Prospekt© und Referenzen zu Diensten.

fl"fir Mädchen and Frauen

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Pr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Reine, Ms Einsied-Bntter

liefert gut und billig [529

Otto Am8tad in Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

1158] Herr Dr. med. Cathomas,
St. Gallen, schreibt in „Die Hygiene
des Magens" :|f Als billigen und guten Ersatz
der Kuhbutter zum kochen, braten und
backen ist

Wizemann's

Palmbutter
ein reines Pflanzenfett

zu empfehlen. "^S
(50% Ersparnis

Büchsen zu brutto 2Va kg Fr. 4.50,
ca. 5 kg Fr. 8.30 frei gegen

Nachnahme, grössere Mengen billiger,
liefert

0. Boll-Yilliger, St. Gallen
Hauptniederlage für die Schweiz.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Manner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, BleJenbach, Kt. Born. f 1080

Lugano^Paradiso.
Hotel Victoria au Lac.

1193] Sonnigste Lage vis-à-vis dem Landungsplatze Paradiso und neue Promenade.
Vollständig neu eingerichtet. 80 Betten. Lift. Zentralheizung. Elektrisches
Licht. Bäder. Grosses Vestibule. Pension mit Zimmer von Fr. 7. 5G an,
je nach Jahreszeit. Prospekte. C. Janett, Besitzer.

Tôchter-îetisionat
Villa Carmen, Peseux-Neuchätel.
I. Abteilung: Wissenschaftliche Bildung. II. Abteilung: Haushaltungs- und Kochkurs.

Feinste französische Küche. Sprachen. Musik. Malen. Tennis. Gründlich
französisch. Moderner Komfort. Massige Preise. (H 2423 N) [1125

Frau Notar Wuithier.

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson. ^Gegründet 1870. Gegründet 1870.

1151] könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französ.
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte
Preise. Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte
zu Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an
(Soh. 1719 Q.) Urne. Ray-Moser.

Töchter-Pension Montfleuri
Neuveville bei Neuchâtel.

1155] Gründliches Studium der französischen Sprache, Literatur, Musik,
Handarbeiten. Auf Wunsch: Kochen. Gute Nahrung, angenehmes Familienleben]
grosser, schattiger Garten. Es würden auch Waisen zur Erziehung
angenommen. Referenzen und Prospekte stehen zu Diensten. (H 2472 N)

Knaben-Institut © Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg (französ. Schweiz).

Gegründet 1859. (2825 S) 1156 Direktor: N. Quinche, Besitzer.

Chem. Waschanstalt uni M&rfàrberei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
709] Kiisnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise. <&$ Gratis-Schachtelpackung.
Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

rl 197

Grossies Schweiz.Versand-Geschäft lllr

Kaffee
frisch- geröstet und roh,

Tee, Cacao, Chocolade, Biscuits etc.
Postcolli von brutto 2'/i, 5 und 10 Kg. etc.

5"/o flabalt in Sparmarken. Franko-Lielerunq von Fr. 10.- an.

Preislisten gratis und franko.
Kaffee- und Tee-Spezialgeschäft „MERKUR"

Schweizer Chocoladen- & Colonialhaus
Centrale in BERN Schanzenstr. ô

Lieber 80 e>g Verkautsfiiialen i.d.Schw

NOVAGGIO über Lugano
Hôtel Beau Séjour

1198] 700 m ü. M. in geschützter Lage,
auf sonniger Halde, gesund, mild und
staubfrei, mit grossart. Rundsicht auf
Alpen u. See. Prächt. Spaziergänge u.
Touren. Komfort. Neubau.Bäder, elekt.
Licht und elektr. Heizung. Gute
Verpflegung bei bescheid. Preisen. Deutsche
Bedienung. Telegr., Teleph. Prospekt
gratis und franko. [(Zà 1643 g)
Demarta-Schönenberger, Besitzer.

is i

Mlle. Fallet [1152

Peseux p. Neuchâtel.
Prospektus et renseignements

à disposition.

Töchterpensionat
Mme. 0. Blanc-Beurnier

Cressier (bei Neuchâtel)
Grdl. Erlernung der franz. Sprache.

Sorgfältige Pflege. Familienleben.
Prospekt. Beste Referenzen. [1098

Preis Pr. 1000.— jährlich. (M 2227 N)

Von (H 1130 Y) [1201

Mann und Weib

•(luey) qonqsnpoiAL. 'S»!
-.18^ s)i[08.TqQ i puuqog ui8j[ 'Sissepi
-gsiy pugätgpiAiaaqn nzapn.mä :u f?ri
-qon.id aap[iy 8ip l uy .mups ui Sizuja
tsi <|!»AV PH" uuufi yratisixg
sep 'e^sSigaeimSig; pun ggsuoqog sèy
uqoejq; .mpo ugjpxepj '—uy .mu .mj
kunpugsaqoiy gqoeux gsuirg poj([ m

Neu! Praktisch!

Kochtopf „Tip-Top"
Ueberkochen von Milch, sowie

Jegliches Anbrennen von Speisen
ausgeschlossen. 862

Eint. Handhabg., kein kompliz.
Apparat., kein Ueberwachen der
Speisen mehr. Bed. Feuerersparn.
Glänzende Zeugn. v. staatl.
Anstalten, Privaten etc. Erhältl. in
beBS. Haushaltungsgeschäft., wo
nicht, direkt von V. Ehrsam-
Jetzer, Paulstr. 12 u, Zurich V.
Prospekte Mil Zeugnisse gratis and franko.

öt. Gallen Beilage zu Nr. 9 der Schweizer Frauenzeitung 28. Februar ^0)

Hprechsaat.
Auf Krag« 10 2Z0: Klug ist es nicht, aber höchst

ehrenhaft, wenn eine Frau, die gesetzlich nicht dazu
verpflichtet ist, ihr Eigentum hergibt, um den Kreditoren

ihres Mannes gerecht zu werden, sofern mit
dieser AusHingabe die geschäftliche Ehre des Mannes —
der dieses Opfers würdig sein muß — wieder hergestellt

werden kann. Dann fragt es sich natürlich auch,
was unter der Bezeichnung „ordentlich wohnen" Ihrerseits

verstanden ist. Was den einen „ordentlich" wohnen

dünkt, das erscheint dem anders gewöhnten als
verwirrender Luxus. Ich möchte aber diejenige Frau
sehen, die sich in ihrer luxuriös eingerichteten Wohnung
einem durch das geschäftliche Mißgeschick ihres Mannes
zu Schaden gekommenen Gläubiger gegenüber gestellt
wird, ohne sich in tötlicher Weise beschämt und
mißachtet zu fühlen. Die Neuzeit freilich, macht es sich
in diesen geschäftlichen Dingen möglichst leicht und
hauptsächlich demoralisierend wirken die Aktiengesell-

stauen «na Mädchen j?»,.'?.??-
nur eine Stimme über die angenehme, sichere,
zuverlässige und absolut unschädliche Wirkung der echten
Apotheker Richard Brandts Schweizerpillen bei
Verstopfung gibt. Man gebe daher sein Geld nicht für
unwirksame, oft schädliche Mittel aus. Schachtel mit
Etiquette „Weißes Kreuz im roten Felde" und Namenszug

„Rich. Brandt" zu Fr. 1.25 in den Apotheken. (1133

schaften, wo ein nicht genügend rentierendes Geschäft
einfach liquidiert wird, ohne daß der einzelne Aktienbesitzer

mit seinem Privatvermögen haftbar gemacht
und in der Oeffentlichkeit für den Mißerfolg gebrandmarkt

wird. In Ihrer Frage stehen sich zwei ganz
verschiedene Weltanschauungen gegenüber. Ich meiues-
teils schätze, diejenigen höher ein, die aus persönlichem
Berantwortlichkeitsgefühl heraus das Leben ernster
nehmen und sich lieber persönlich schwere Opfer auferlegen,

als daß sie sich leichtherzig über eine Forderung
des Gewissens hinwegsetzten. D.H.

Auf Krage 10 2Z1: Im Italienischen gibt es noch
viel mehr Dialekte als im Deutschen; die Tessiner,

Klavierspiel ohne Notenkenntnis nnd ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. (556

Savoyarden und Piemontesen, die bei uns herumlaufen,
sprechen eine Sprache, die sich vom Italienischen mehr
entfernt als das Berndeutsch vom Berlinerischen.
Immerhin kommt man im Ladenverkehr schon ziemlich
weit, wenn man sich aus Büchern die Zahlen, die
gebräuchlichsten Ausdrücke und die Namen der
Verkaufsgegenstände angeeignet hat. Der Käufer pflegt
nachsichtig zu sein. Fr. M. w B.

Auf Krage 10 2Z2 : Furcht kaun wie eine Krankheit

betrachtet werden, die mit den Jahren leicht
verwächst, wenn man ihr in vernünftigem Maße nachgibt,

— die aber recht schwere Formen annimmt, wenn
man mit Gewaltmaßregeln dagegen einschreitet.

Fr. M. w B.

llie killigkeit à
/tlkàliroivn

Weine IVIeilen!

Ois alkvboltrsisn Weins
Meilen vvsrcksn ru On-
rsobt kür teuer gsbaltsn.
Ibr Orsis übersteigt nur
ivsnig cksn eines guten
Weines entsprsobsncksr
Herkunft. IVeil cksr .VI-
kobol fsblt, vesrcken viel

geringere Mengen ckavon auk einmal getrunken. 8is
lassen sied vorrügliob mit Wasser ocker Mineral-
cvasssr vsrmisobsn, unck viele Osuts sieben sie so-
Kar in ckiessm verckünntsn ^ustayck vor. (1045

737j Krauen u. Mädchen weisen jede andere Seife zurück
und verlangen im Laden nur Grolichs Heublumenseife.

braves, /vvc/es AfFckcbsa, ckas

6 bei cken ein/acben //avsc/exebä/'/ev
be//en uckck, /inckek Le/eAenbeck, ckaneben
unenlAe/lbcb à Oamevscbnelckevei
rii erlernen, ebenso ckas Omänckern
unck Ob'e/cen. Vierten unter Lbl//re
O p toso be/circkerl ckie Lw/ieckib'on.

c*ine /trau/ mit se/icinen Vor/cennl-
v nissen in sänckb'cben /fansarbeiten
snc/ii .Nei/nnc/ in c/nie/n /banse, ivo
sie unter /reunckbcber An/eckunp cker

/nab/iscb beiväbr/en b/ans/ran sieb
au/ ai/en einseb/äuig-en Lebieien nocb
ivei/e/à ausblicken bannie. Ver/uAbare
Xeii ckie ilkonaie il/ärr unck -lprck. Aein
b/onorarans/irneb, abe/' aueb keine
OeryiiinnA /nr ckie /.ebi^eien/enbei/
/les/e bie/erenren sieben r. Oer/nAnnA.
6e/i OFer/en unier Lbi/^re //???/ be-
/örckeri ckie biw/ieckiiion. s/117

?««»>onsî G. Zungs liiläckvk««
(II esse ti> Kilo. iltv2
BrospoìLto uuà Bokorou^ou 2u BioQSton.

st.".

K Wà mill

l072j Verlangen 8is ksi Ausbleiben
unck sonstigen 8törungsn bsstimmtsr
Vorgänge xratt« Orospökt ock. ckirekt
unser nsuss, unsokäckliokss, ärdtlieb
smxkoblenss, sskr srfolgreiobes Mittel
à 4 Or. Garantiert grösste llisicretion.
8î. I»sd«nsto»-iui«, Tiìi»îvt»,
INeuinIìnsî«»». Oostk. 13104.

Hàî, Inà Wi-Iiti»
liokort «sut uuà dillis s529

vtîo Amstad in Snniienrinil, ilnleranilien.

„Otto" ist titr üio ltärossv notvvnMz.

1158j Herr Or. meck. <l»àaiu«G,
8t. Oallsn, sekrsikt in „Ois Ilvgisne
ciss Magens" :

UM" Als billigen unil guten frsà
clsr Xubbutter rum lcooken, braten uncl
bsvken îst

Vîzevmsnn's

pglmduNet
kill reillks PLâllZiellfett

ru empkeklen.

(S« /» «rspari»»«
IZüekssn ru brutto 2K- lcK Or. 4.50,

va. 5 IîK Or. 8.30 trsi KöKsn Oaok-
nakras, Zrösssre MenKsn killiKsr,

liefert
0. lî<»I1-V iIIÌL,Li'. 8t. Malien

tlauptnîeclsrlags für clie 8vbveelr.

^SSSSSSSêSSSSSSSSSSSS^

kvnnvi» IDsIKIvîn
zlîtliîkr nzt>imlills»sc lilslilscstell Illr lUiiM u. llnsdsii

Lennei» ^vîn«?snl>
su Hemìlvn, Hanâ-, Xilvdsn- unâ

bsrnustsrt
I?akrik»rit. Xt. Born. s1L8O

Bugâtt â iso.

HoiSl ViOiOrikt au
1193j 8onnîgete kage vls-à-vis äem kanäungsplatre paraälso unck neue Oromsnaàs.
VollstänckiK neu sinKsrioktet. 30 Letten. Oikt. ^entralksirunK. Olslctrisokss
Oiokt. Lacker. Orossss Vestibüls. Osnsion mit Zimmer von 7. TO an,
je naob ckabresrsit. Orospelcte. O. Lssitrsr.

7öekter-?en8ionat
Vîtts Vsnmvi,, ^eseux-lleueliâtel.
I. itbtellung l Vilssensekaktllobe killlung. II. Abteilung: »auebaltunge- unä Xovk-

Icurs. feinste franrösisöbe Xüvbe. Lpraoben. Musilc. Malen. Oennis. Orünckliob
kranrösisek. Mocksrner Oomkort. MässiZe Orsiss. IO 2423 X) s1125

lOra» HVrritlrivr.

^ in k'îv- bei K^anlison. ^Sssriiiaàst 1S70. Sssrünckst 1370.
1151j könnte naeb Ostern cviecksr neue ^ö^linKS rur OrlernunK cksr franrös.
Kpraobe auknebmeo. Orünckliobsr Onterriobt. Oamilisnlsbsn. OrmüssiKts
Orsiss. Musik, OnZlisob, Italienisob, Malen. Lests Lsksrenren unck Orospskts
ru Oisnstsn. Oür nêibsre àskunft cvsncks man sieb ckirskt an
(Lob. 1719 y.)

lôciiìer-k'ensîon ànifleun
^SuvSvillS bei Neuebâtel.

1155j Orünckliobes Ltuckium cksr tranrösisobsn Lpraobe, Literatur, Musik, blanck-
arbeiten. Auf Wunsob: Oloobsn. Oute VabrunK, anKSnebmes Oamilienleksn^
Krosssr, sobattiKsr (Harten. Os rvürcksn aueb Waisen rur OrrisbunK an»e-
nowmsn. lìeksrsnren unck Orospskts sieben ru Oisnstsn. (bl 2472 V)

Knsben-In8titut G llsniielsseiiule
lZIos-llou88öau, Li'088!ei' b. ^euenbukg (lksnà 8c>ià).

OsKrünckst 1359. (2825 8) 1153 Direktor: lluinobe, Lesitrer.

IàW. VuàM uni lleiterdkrei
lerlimien à Lo. vorm. ll. llintermeiZter
709 j

Aslts8te8, de8t eingep!vl>tste8 Ke8vkätt ljie8ei' öpanoke.
O'rczrrixits sczrAtâltlASts ^V.misfiàbcrmi^^clli'sIcîSr^Vmfrrs^s

SsscksIÄstis prsiss. ^>K (Zrstis-SczLsotrbslpsoRttrrg.
Filialen - Dépôts in ullsn Ai'össei'eii Ltfiàn uncl Orten <Zer 8âvà.

O197
triisziss zil>«su.Vsiss.mj-llose>iàll lllc

Kaffee
sriscli- ^eroslei unc! roll,

lee, cacao, Lkocolacie, viscuits etc.
k'osîcoili von brutto 2'/t. ^ unä 10 K^. etc.

Ms!! in zngsMsiken. fsZlliiv-i.ikiki'ung von fr. ID. - 3N.

Preislisten xnatis unci franko.

Kàk- llllà

centrale in 8ckan^enst>. b

WVàKKIOiibMllliAllv
ttôìel veau SèIoui»

1198j 700 m ü. M. in gesvbiitrter l-age,
auf sonniger ttalcie, Zesunà, milck unck
staubfrei, mit Krossart. Runcksiobt auk
Alpen u. Les. Or-lebt. 8parierKÜNKö u.
Oouren. Xomtort. Neubau.Lacker, slskt.
Liebt unck slsktr. lcksirunK. llute Ver-
pNegung bei besvkviil. preisen, vsutsobe
öeäisnung. DslsKr., Oslepb. Orospskt
Kratis unck franko. ^(2à 1643 K)
veinsi-îs Svkiinsnksi'g«^, Seziber

âî!
ZIIIv. wallet I1IW

pvsvUK p. rieuokâtel.
Orospsktus et renseignements

à àisposition.

löeliterpensionst
Unie. V. klanv-ksurnisr

Vnvssïvn (bei kàdâtkl)
Oràl. Orlsrnung cker franr. Spraobs.

8orgkâltigs liege. Oamilienlsben. Oro-
spskt. Lests Rskerenren. j1098

Orsis Or. 1000.— jäbrliob. (» M? lij

Von (L 1130 V) (1201

jVìann uni! Weib

'(u.iî»iO yovcisiìpsià 'sus
-.cs^ szyc>g.cyo ;punyog ucsy 'sissops
-qsa-^ pusslgpl^asgn nrspv.iss u Air
-you.ick asppg sip .isucss ui .Firnis
zsr «fiSAA pi»« «u»!Zà "OSiqsixs
svp 's^sslganussiA pun gqsuoyo^ sv(Z

.ispo usyavM '—-p .inu .cn^
Äunpusssizoa^ si^ooui qsunz^ pozzi m

Issu! Bràtiisok!

Hmlitiilis..liji Iip"
Uoderkoelisn von klllok, sovls

isgllcliss änbconnsn von Spslson
ausgssctilosson. 862

lZillk. L»n6d»bs., kvin ^ompliîî.
Apparati., Köln OoborvaoNon 4or
gpoison mobr. Rs<l. Oouororsvarn.
LMnrsnäo 2ousn. v. àatl. Vn-
stslton, Nrivaton otv. Llrkàltl. in
boss. LansIialtunsssosodSN., vo
llivbt, (Zirokt von V. klNnsam
^et«er, Nsulstr. 12 n, i6UrteN V.
krosxskts Mlâ?s»z»i5ss zrsii» ciià N»à.
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^Brtefüafieri her "gtebaftfion.

cfefettn in <3. Soffen mit e§ nun bod) genug fein beë „graufamen ©piet§".
®er Söerteibigung ifi ja nun reichlich ©eniige gefcfjeben. ®ie Slufnafpne ^ijrer
©infenbung genau bern ÏÏBortlaut nad), tonnte ba§ empfangene Sab l)öd)fieng ab»

fd)roäd)en unb -bag foil bod) ber Qmed ^tjrer feilen nicht fein. 3m übrigen gehört
ein gro^eS ©tücf fftainetät baju, oon ber Dîebattion bie äingabe be§ 9îamen§ ober
bod) wenigftenë ber Ortfcfiaft ju oerlangen, reo eine beflimmte ©infenbuitg E)erge=

tommen ift. @§ ftimmt fd)(ed)t jitfammen, für feine eigenen ^Angelegenheiten ftrengfte
®iëfretion 511 oerlangen unb gleichjeitig iü begehren, bah ifyni bie ©efjeimniffe anberer
ausgeliefert roerben. Sie hoben in ©ifer offenbar 51t roenig über bie ©adje
nad)gebad)t.

<Xe("er in SS. 28er fo oernehmiid) mit ben SBölfen heuit, muh ?§ Hd) gefallen
Iaffen, bah tnan ihn and) al§ foldjen betrachtet unb behanbelt. 3unge ®amen fiitb
oft eigen in foldjen (Bingen unb ©ie bürfen fid) nicht einmal barüber rounbern,
ba baë SBeib mehr mit bem fielen urteilt atS mit bem Stopf. @§ ift aber fehr
gut, bah loldje Sifferenjen ju Sage treten, nod) ehe ber Steif jufammengefcljmeifit ift.

SdjnttcMöl'ume. $en meiften ©runb ©nttäufcijungen in ber ©he liefert
bie ^hantafie, bcnn fie malt ba§ ©lüct in bem fielen gufammenleben jmeier 3Jtenfd)en
bie fid) lieben, in fo Ieud)tenben unb überfdjroänglidjen färben, bah bie SBirtlidjteit
niemals ©tanb halten tann. Jpinrcieberum ift e§ aber auch roieber bie iphantafie,
me!d)e bie ÜBolten am öimmet nod) lange in leud)tenbem ijßurpur fdjaut, roenn ber
mehr mit ben Haren Slugen beë fühlen SBerftanbeë um fich iBticfenbe unb Seobad)tenbe
fdjou lange baë fdimere SBleigruu am ôitnmelëgewôlbe al§ nahenbe unb unauë=
weidflidje ©efafjr erfennt. ©§ bleibt alfo eine offene [frage, wer tatfädjlid) mehr
©litcf geuiept, beut bie ©chönfävberin iphantafie ben fünftigen ©hehimmel oergolbet,
ober ber mit bem fritifdjen ®erftanb Sicht unb Schatten genau abroägenbe SSernunft-
meitfd), ber fid) mit bem ©rgebtiië feiner ißrüfung abfinbet. 3n foldjen (Bingen
foimeit oerfchieben geartete SOtenfchen fid) überhaupt nicht raten, benn ju einem uiu
bebiugt and) für ben anbeten richtigen unb gültigen Urteil gehört eben and) gaig
ber gleiche ©tanbpunft.

3frf. 3. it. in Si: Sebieneit @ie fid) eine jeitlang auëfdjliejilid) beë ©tifteë
ober ber ©d)r.eibmafd)ine, bie ftanb wirb fid) babei beruhigen.

j|tciie Aliotutfiiliii in S<- ©cmijj haben Sie redjt, wenn ©ie fagen: Stur
leben, weil man nid)t ftirbt, ift traurig, man foil auch gerne leben fönnen. Unb
baft Sie gern leben, ift für unë eine greube 511 hören, weil man natürlich mit
ber Stlage mehr ®efanntfcl)aft macht, al§ mit ber fjreuöe. (Ber ©lüctlidje bebarf
weber beë Sîateë, nod) fucht er Teilnahme bei Slnberen, benn beibeS wirb ihm un«
gefucht bi§ juin Uebermaft angetragen. — ©in friebootler, heiterer Sebenëabenb
mad)t bie ftitrmijd)e (Dîittagëjeit nergeffen, toährenbbem ein büfterer, ftiirnnfd)er
Stbenb bie ©rinneruita an ben founigen fchönen ®ag alg fchmerjlidjen ©egenfat)
unë Qual bereitet. 3Bem (Arbeit bie Quelle ber greube ift, bem oermögen weber
bie Steitleufdjläge noch bie SJiücfenftidje beg @d)icffal§ bie ff'ügel ju fnitfen. Unb
gerabe wenn wir meinen unter bem Uebermaft ber ülrbeit feitfjen ,51t müffen, feljen
wir, baR unter unferem gefdjäftig eileitben Çuf; Shtmen auffpriepen, bie unë über
bie reijlofe Debe.beë ©eltinbeë hinwegtäufd)en. Uno wenn bann erft nod) ber ©r=

folg ber aitgbauernben (Arbeit fich unë angenehm fühlbar macht, fo wirb baë S3e=

wuhtfein ini Stampf mit bem ©efd)icf fdjliejilid) gefiegt ju haben, unë ^ur reidjen
(Belohnung. SJtöge eë bei 3hneu fo bleiben. 3t)re ®*«he erwibern wir beftenë.

Xathreiners Malzkaflee, das tägliche Getränk

von Millionen Menschen,

"N

der vollkommenste Kaffee-Ersatz, billig, gesund,

nährkräftig, insbesondere Kindern, Nerven-, Magen- und

Herzkranken unentbehrlich. Man mache einen Versuch

und beachte genau die Kochvorschrift. Kathreiners
Malzkaffee ist nur echt, wenn in geschlossenen Paketen

in der bekannten Ausstattung mit Bild und Namenszug

des Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners

Malzkaffee-Fabriken. l9®9

Vür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. tf. Toilette-Mrtall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co Wiedikon-Ziirich.

Dampf-Waschmaschine

a
-FFß-i' hi

Für Küche -ad Waschhaus.

über 65,OOO im Gebranch.
Die vollendetste aller Waschmaschinen
mit Unterfeuerung. Sie wäscht, kocht,
dämpft, desinfiziert und spiihlt die
Wäsche zu gleicher Zeit bei 75%
Kraft- u. Materialersparnis. Verlangen
Sie Katalog und Zeugnisse von [1021

A. Saurweitt, Weinfelden
mechan. Werkstätte und Velofabrik.

Kochlturse Heiden.
Beginn der Kurse 15. Kärz nnd 14. April. Dauer 6 Wochen.

Praktische Anleitung der feinen und bürgerlichen Küche. (H 851 G) 11203
Familienleben. — Prospekte. Fran M. Weiss-Iiiing.

Alles, was für [1088

gesunde und
kranke Tage

zur Pflege des Körpers gebraucht wird, liefert in bester, bewähr¬
tester Form, tadelloser Qualität und zu billigen Preisen das

Sanitätsgeschäft Hausmann A."G., St. Gallen.
Basel Bavos Genf Zürich

Freiestr. 15 Platz u. Dorf Corraterie 16 Uraniastrasse 11.

Bei Jung und Alt, bei Gross und Klein,
Ist's eine ausgemachte Sache, [815

Dass weich und weiss und blütenrein
Waschpulver Schuler alle Wäsche mache.

SchwererBrsuen-Teitung -- Blätter kür âen käusücken Kreis

Wriefkasten der Wedaktion.

Leserin in Z. Lassen wir es nun doch genug sein des ,,grausamen Spiels",
Der Verteidigung ist ja nun reichlich Genüge geschehen. Die Aufnahme Ihrer
Einsendung genau dem Wortlaut nach, könnte das empfangene Lob höchstens
abschwächen und das soll doch der Zweck Ihrer Zeilen nicht sein. Im übrigen gehört
ein großes Stück Naivetät dazu, von der Redaktion die Angabe des Namens oder
doch wenigstens der Ortschaft zu verlangen, wo eine bestimmte Einsendung
hergekommen ist. Es stimmt schlecht zusammen, für seine eigenen Angelegenheiten strengste

Diskretion zu verlangen und gleichzeitig zu begehren, daß ihm die Geheimnisse anderer
ausgeliefert werden, Sie haben in Ihrem Eifer offenbar zu wenig über die Sache
nachgedacht,

Leser in M. Wer so vernehmlich mit den Wölfen heult, muß es sich gefallen
lassen, daß man ihn auch als solchen betrachtet und behandelt. Junge Damen sind

oft eigen in solchen Dingen und Sie dürfen sich nicht einmal darüber wundern,
da das Weib mehr mit dem Herzen urteilt als mit dem Kopf. Es ist aber sehr

gut, daß solche Differenzen zu Tage treten, noch ehe der Reif zusammengeschweißt ist,

Schattenblume. Den meisten Grund zu Enttäuschungen in der Ehe liefert
die Phantasie, denn sie malt das Glück in dem steten Zusammenlebe» zweier Menschen
die sich lieben, in so leuchtenden und überschwänglichen Farben, daß die Wirklichkeit
niemals Stand halten kann. Hinwiederum ist es aber auch wieder die Phantasie,
weiche die Wolken am Himmel noch lange in leuchtendem Purpur schaut, wenn der
mehr mit den klaren Augen des kühlen Verstandes um sich Blickende und Beobachtende
schon lange das schwere Bleigrau am Himmelsgewölbe als nahende und
unausweichliche Gefahr erkennt. Es bleibt also eine offene Frage, wer tatsächlich mehr
Glück genießt, dem die Schönfärberin Phantasie den künftigen Ehehimmel vergoldet,
oder der mit dem kritischen Verstand Licht und Schatten genau abwägende Vernunftmensch,

der sich mit dem Ergebnis seiner Prüfung abfindet. In solchen Dingen
können verschieden geartete Menschen sich überhaupt nicht ralen, denn zu einem
unbedingt auch für den anderen richtigen und güllige» Urteil gehört eben auch ganz
der gleiche Standpunkt,

Ark. I. K. in Ik: Bedienen Sie sich eine zeitlang ausschließlich des Stiftes
oder der Schreibmaschine, die Hand wird sich dabei beruhigen,

Arcue Zvonnentin in Zl. Gewiß haben Sie recht, wenn Sie sagen: Nur
leben, weil man nicht stirbt, ist traurig, man soll auch gerne leben können. Und
daß Sie gern leben, ist für uns eine Freude zu hören, weil man natürlich mit
der Klage mehr Bekanntschaft macht, als mit der Freude, Der Glückliche bedarf
weder des Rates, noch sucht er Teilnahme bei Anderen, denn beides wird ihm nn-
gesucht bis zum Uebermaß angetragen, — Ein friedvoller, heiterer Lebensabend
macht die stürmische Mittagszeit vergesse», währenddem ein düsterer, stürmischer
Abend die Erinnerung an den sonnigen schönen Tag als schmerzlichen Gegensatz
uns Qual bereitet. Wem Arbeit die Quelle der Freude ist, dem vermögen weder
die Keulenschläge noch die Mückenstiche des Schicksals die Flügel zu knicken. Und
gerade wen» wir meinen unter dem Uebermaß der Arbeit seufzen zu müssen, sehen

wir, daß unter unserem geschäftig eilenden Fuß Blumen aufsprießen, die uns über
die reizlose Oede.des Geländes hinwegtäuschen, Uno wenn dann erst noch der
Erfolg der ausdauernden Arbeit sich uns angenehm fühlbar macht, so wird das
Bewußtsein im Kampf mit dem Geschick schließlich gesiegt zu haben, uns zur reichen
Belohnung, Möge es bei Ihnen so bleiben, Ihre Grüße erwidern wir bestens.

Mreinerz Wàffee, à tâglà KetrSnk

von Wlionen Zààn.
äsr vollkomiiigusts XgFgs-Li-slltö, billig Agsimä, uàiii--

krâttiA, iusdssoriàgi-g Xiiiägi-u, Xerveii-, NnZgii- mul

Hsrà-uàkQ iiugutizsìiriieii. Nim nuieiis siugu Vsrsueìi

uuci dktteìà Agruin âig Xoeiivoi'seiii'itt. ilutin-gingi-s

NàkuKes ist nui' oeiit, vvgiut à Agsoliiosssugu ?àgtgn
w à' kämmten àsstuttuiiA mit Lilä im ci X-tMkit.^

2UA' àgs ?àiu'6r8 iXusipp imà cisr l'iriua Xutiiigiusi's
Uàiîutk6s-?g,drik6u. là

Tür S.»» Tranken
vsrssncksn franko KSKSN àobnsbins

!à S si». si. loilàà»-8àn
(os. 60—70 lsiobtbesobsàiKts Ltnoke
àsr feinsten Poilette-Lsiken), (1053

Lerxinann à (.'o VVieâikon-Anrieb.

Vamps-Uâdmâtà

kur lîàUe a Unseliltsut».

iilber ii» ^lvlbranel».
vis vollendetste aller äVasebmasobinen
mit IlntsrksnsrunA. 8ie wasobt, kookt,
dämpft, desinfiziert nnd spülrlt dis
'Wâsobs su Alsiobsr ^eit bei 76°/»
Lrakt- u, Materialersparnis, Verlangen
Lis XataloK nnd ^suKnisss von (1021

A. Lsurwein. V?àfeìcken
msvtisn. Werkstatt« und Velokabrik.

I^vvli^iii'ss Usiàsn.
àr linrse 1k». AI»»« m»à IL. Dauer 6 tVool s>

praktisobs ^nleitnnK àsr keinen und bürAsrliobsn Xüobs, (kl 851 V) > 1203
Familienleben. — Prospekte, I ,»,i AU. VV«îs>«Iìiìnzr.

kVlltt!»-. Wî»î-î LHl" (1088

gestirictS nnct
l'agss

sur ptlexe des Xörpers Kvbrauobt wird, liefert in bester, bewirb r-
tester Perm, tadelloser tjnalität nnd ^n billigen preisen rias

llâmanii ^6., 8t. Källell.
lkasvl ülvnL ^öriel»

prsisstr. 15 ?Ià n. Oork Vorrateris 16 praniastrasss 11,

Lei -luiiA unä àlt, dsi Llross uuà Llà,
Ist's àv aus^emavkts Lavlik, s8i5
Dass wàìi und weiss unà dliitenreiii
^asvdxulvkr Lodulvr alls iVâsàs wàe.
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ôes $pt?ed?|aaf0.
Huf gftage 10 232: ®iefe unet!larlid)e furcht ift

ein SBeroeig, bafj bie Siemen angegriffen finb. ®tefe
s2lbmetd)ung non ber Slorm roteber in ben Quftanb
oölliger ©efunbfjeit prücfpfüfjren, bebarf eg uoit Seite
ber SJlutter großer Ütctjtfamfeit unb Sltugbeit. ©g
muff um jeben ißreiS oerhütet werben, ber £furd)t
Ulatjrung p geben, ohne baraug ein befonbereg 2Iuf=
beben p machen. Soffen Sie ein fleineg ©djroefterdjen
im felbeit 3immer, nidjt aber im gleichen 33ett, mit
bem 9Jläbcf)en fdjlafen unb geben Sie ifjm aucb feine
Slufträge, bie eg nötigen, beim ®unfelroerben allein
über bie ©trabe ober in unberoobnte iRäume be§ Jpaufeg
geben p ntüffen. ®agegen fotl bag ßinb ficb taggüber
ntöglicbft oiel im freien aufbalten. Qn ©efeüfdpft
beg SSaters ober ber äftutter barf eine Söanbcrung
auch in bie 9tad)t t)inein auggebetjnt roerben. ©in
jeber auf bem ©ebiete beg Steroetilebeng oertraute

Ruften 3tc ftart [318

ober finb Sie beifer ober tjaben @<e

.sjalgroef) unb sJiad)enfatarrl), bann g"=
braueben ©ie bie befannten gSpöerf-
labtetten ber ©olbenen Ülpotbefe in
SÖafel unb ©ie mürben in fürjefter 3t't
uon Qtjrem Se.ben befreit fein.

^In etilen SlDotfiefen. 1.-.

2Irjt roirb Qfjnen bringenb abraten, bag Sinb in frembe
S3erbältniffe p bringen eb unb beoor nicht bie ootte
©efunbbeit roieber prttcfgefetjrt ift. Säten ©ie e§

bod), fo mürben ©ie eg ferner p bereuen Ijaben.

Jtuf ÜJhrage 10233: SIBenben ©ie fid) an bie 5Bor=

fteberin ber gvauenarbeitgfdjute in @t ©allen; e§

roirb 3buen oon biefer ©teUe aüe§ nötige mitgeteilt
roerben. ®er 3eitPunft if* ßünftig. x.

Huf ^rage 10231: Söenn auffaUenb oiel Unge=
jiefer in 3f)rbm 93oben ift, fo ift bie ©rbe franf. Saffen
©ie biefelbe burd) einen roiffenfdpftlid) gebilbeten
©ärtner auf ibre SBeftanbteile unterfudjen unb er roirb
3f)nen fagen, roeldjer 3ufäbe ber Soben pr ©efunbung
bebarf unb wag ©ie im 3a:üt)jaf)r anpjfanjen muffen.

» ®-

Huf 3frage 10234: ©egen ©djnecfen fegt, man
eine fladje llntertaffe mit Sierreften auf bie ©rbe, fo
bafj bie Stiere fjtneinïrtedjen fönnen. 9Jlan roirb ba<

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

mit bunberte roegfangen. iHaupen muff man im fjriib=
jabr ablefen. ®a§ ift eine jeitraubenbe aber gar nidjt
au£fi^t8lofeälr|beit;^__i___^^___»tijwjte_»i_

3>ie T>cl)rtitMiiug «S^nupfcns.
8;°r3m Sßolfe berrfdjt noib immer bie SßorfteHung,
bafs eg ntd)t nötig fei, einen ©dpupfen p bebanbeln,
toeil er fo Ijarmlog feb e§ I'd) 8ar nid)t lofpe,
fid) mit einer SSetjanblung abpgeben. ®a§ ift eine
burdjauë irrige SSorftellung. ®ie ©pejialärjte fennen
pblreidje SBeifpiele, roie ein oernadjläffigter ©knüpfen
auf bie Stebenböblen, auf bag SOlittelobr unb felbft
auf bie tieferen Suftroege überfprang unb bort febr
bartnäetige 3lffe!tionen erjeugte. ©in ftarfer ©djnupfen
ift ftetë ein 3e'd)en bafür, bap man ficb irgenbroie eine

grünblidje ©rfältung pgepgen bat, bie man fo fdpett
al§ nur möglich wegbringen mup, [roennlman"nid)t
rigfieren roiÜ, bafi baraug tiefgreifenbe, fdjroere ©r=
franfungen ber ältmunggorgaite, roie Sungenfatarrb
ober S8rond)itig entfteben. ®ie Siebte empfehlen beg*
halb, fogleid) ®r. fjeljrting § ift of an p nehmen,
roeldjeg an unb für fid) ober mit etroaS roarntem &ljee
genommen, bie ganje ©rfältung unb bamit auch ben

läftigen ©djnupfen in wenigen Sagen, oft fdjon in
einem einzigen Sag befeitigt.

î>iftofan ift nirgenbg offen nad) SKafi ober ©eroidjt,
fonbern nur in Drigtnalflafd)en pm greife oon 4 f£r.
in Slpotbefen oorrätig. 9Bo eg nidjt erhältlich ift,
roenbe man fid) an bie fptftofamg-abrif, ©djaffbaufen,
fRbeinquai 74.

8unUgbt-8eife
ift SDeoife am ißu^tag! Seber ©egenftanb, tueiut er überhaupt

abgemafc^en merben barf, üerbient bie sj®ot)ttat biefer ©eife,
benn ber ©rfolg ift glan^enb. Sßom Heller juin Dadj, oom

Sufeboben äur ®etfe mirft fie SBunber. sßu^en oon ©mail,

3inf, Delanftrid) nnb Sßöben madje man ©unligt)t=©eifenlauge.

Mellin's
Nahrung

ist für Ernährung von Neugeborenen
von grossem Wert. [976

Meli in'* Nahrung ist leicht
verdaulich, besonders schmackhaft
und sehr nahrhaft.

In allen Apotheken und Droguerien.

Eine Sorge
weniger

haben diejenigen Hausfrauen,
die sich Ihre Hauskonfekte nicht
mehr selber herstellen, sondern
sich dieselben von der rühmlicht

bekannten Firma Ch. Singer,
Basel, kommen lassen. [962

Singers Hauskonfekte sind
den selbstgemachten nicht nur
vollkommen ebenbürtig,
sondern sie bieten eine viel
reichhaltigere Auswahl in stets
frischer Qualität. Postkollis von
4 Pfund netto, gemischt in 8
Sorten, Fr. 6, franko durch die
ganze Schweiz.

Zahlreiche Anerkennungen

La bise et le froid des
hautes altitudes n'ont aucune
influence sur l'épiderme des
personnes qui se servent de
la CRÈIHE SIMON pour leur
toilette journalière.

Der scharfe Nordostwind und
die Kälte in grösseren Höhen
bleiben ohne schädigenden
Einfluss auf die Haut, sobald
man als Toilettencream täglich
CREME SIMON anwendet.

938]

Wer
einmal BORIL

zur Wäsche uerwendet haf,
der ist dauon entzückt und braucht

kein anderes

Waschmittel mehr

'00/

Allemfabrikanten
<31rdu!f «5 C= Wmterthur.

Sertier-
Seitiwattd

661] zu Leintüchern, Tischtüchern,
Servietten, Hand-, Wasch- u. KüchentQchern
etc bemustert, direkt an Private und
liefert jedes Metermass zu Fabrik¬

preisen

Hans Hiirzeler
Langenthal (Kt. Bern).

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Jon. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [1054

ES gntes Aussehen "SÄ"
DieFlasche à Fr. 8'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H50Y)

4

8°f°rt natürlioh rosige Gesichtsfarbe. Keine Schminkenosaim Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.
0 „ Schachtel, 1 Jahr reichend, à Pr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschützt. 563] gegen Nachnahme

Frau A. G. Bpillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

JJergmarm's
Lilienmilch-

marke: Ci>2Zwei Bergmänner W11 Im
von Bergmann & C°Zürich.
ist unübertroffen für die Hautpflege.verleiht
einen schonen,reinen, zarten Teint und vernichtet
Sommersprossenundalle Hautunreinigkeiten.
Nur echt in nebenstehender Packung.

Lckvveiser ?rauen-2eitung — Llàtter kür àen kàuslicben Kreis

Fortsetzung öes Sprechsaats.
Aus Krage 10 232: Diese unerklärliche Furcht ist

ein Beweis, daß die Nerven angegriffen sind. Diese
Abweichung von der Norm wieder in den Zustand
völliger Gesundheit zurückzuführen, bedarf es von Seite
der Mutter großer Achtsamkeit und Klugheit, Es
muß um jeden Preis verhütet werden, der Furcht
Nahrung zu geben, ohne daraus ein besonderes
Aufheben zu machen. Lassen Sie ein kleines Schwesterchen
im selben Zimmer, nicht aber im gleichen Bett, mit
dem Mädchen schlafen und geben Sie ihm auch keine
Austräge, die es nötigen, beim Dunkelwerden allein
über die Straße oder in unbewohnte Räume des Hauses
gehen zu müssen. Dagegen soll das Kind sich tagsüber
möglichst viel im Freien aufhalten. In Gesellschaft
des Vaters oder der Mutter darf eine Wanderung
auch in die Nacht hinein ausgedehnt werden. Ein
jeder auf dem Gebiete des Nervenlebens vertraute

Husten Sie stark st!18

oder sind Sie heiser oder haben Sie
Halsweh und Rachenkatarrh, dann
gebrauchen Sie die bekannten Zöyvert-
Tabletten der Goldenen Apotheke in
Basel und Sie würden in kürzester Zeit
von Ihrem Le,den befreit sein,

In allen Apiitbekttl Fr. 1.— »

Arzt wird Ihnen dringend abraten, das Kind in fremde
Verhältnisse zu bringen eh und bevor nicht die volle
Gesundheit wieder zurückgekehrt ist. Täten Sie es

doch, so würden Sie es schwer zu bereuen haben,
D.H.

Auf Krage 10 233: Wenden Sie sich an die
Vorsteherin der Frauenarbeitsschule in St Gallen; es
wird Ihnen von dieser Stelle alles nötige mitgeteilt
werden. Der Zeitpunkt ist günstig, .r.

Auf Krage 10234: Wenn auffallend viel Ungeziefer

in Ihrem Boden ist, so ist die Erde krank. Lassen
Sie dieselbe durch einen wissenschaftlich gebildeten
Gärtner auf ihre Bestandteile untersuchen und er wird
Ihnen sagen, welcher Zusätze der Boden zur Gesundung
bedarf und was Sie im Frühjahr anpflanzen müssen,

D H,

Auf Krage 10234: Gegen Schnecken setzt, man
eine flache Untertasse mit Bierresten auf die Erde, so

daß die Tiere hineinkriechen können Man wird da-

Aipsn-si/Iiicll-si/Islll

kesto KInckvr.blatirunx.
Die öuellss fr. 1.30.

mit Hunderte wegfangen. Raupen muß man im Früh'
jähr ablesen. Das ist eine zeitraubende aber gar nicht
aussichtslose Arbeit. «r, M w ».

Die Behandlung des Schnupfens.
Volke herrscht noch immer die Vorstellung,

daß es nicht nötig sei, einen Schnupfen zu behandeln,
weil er so harmlos sei, daß es sich gar nicht lohne,
sich mit einer Behandlung abzugeben. Das ist eine
durchaus irrige Vorstellung. Die Spezialärzte kennen
zahlreiche Beispiele, wie ein vernachlässigter Schnupfen
auf die Nebenhöhlen, auf das Mittelohr und selbst

auf die tieferen Luftwege übersprang und dort sehr
hartnäckige Affektionen erzeugte. Ein starker Schnupfen
ist stets ein Zeichen dafür, daß man sich irgendwie eine

gründliche Erkältung zugezogen hat, die man so schnell
als nur möglich wegbringen muß, jwennKman^nicht
riskieren will, daß daraus tiefgreifende, schwere
Erkrankungen der Atmungsorgane, wie Lungenkatarrh
oder Bronchitis entstehen. Die Aerzte empfehlen
deshalb, sogleich Dr, F ehr lin s Histosan zu nehmen,
welches an und für sich oder mit etwas warmem Thee
genommen, die ganze Erkältung und damit auch den

lästigen Schnupfen in wenigen Tagen, oft schon in
einem einzigen Tag beseitigt,

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder Gewicht,
sondern nur in Originalflaschen zum Preise von 4 Fr,
in Apotheken vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist,
wende man sich an die Histosan-Fabrik, Schaffhausen,
Rheinquai 74.

6unUgkt-8eife
ist Devise am Putztag! Jeder Gegenstand, wenn er überhaupt

abgewaschen werden darf, verdient die Wvhltat dieser Seife,
denn der Erfolg ist glänzend. Vom Keller zum Dach, vom

Fußboden zur Decke wirkt sie Wunder. Zum Putzen von Email,
Zink, Oelanstrich und Böden mache man Sunlight-Seifenlauge,

ist für IZruällrunA von lVeuAsborenen
von grossem V/ert, s976

ZlvIIîi» « ist Isiellt
verclauliell, bssonciers sollmaokllaft
unà ssllr nallrllakt.

In allen Apotllsksn nnck OroAusrisn,

Hne Zo^ge
«keulgen»

llaben ckiszsniAön Hausfrauen,
die stell Illre Hauskonkskts niellt
msdr solder llsrstsllsn, sondern
stell dieselben von der riillm-
livllt bekannten pirma 0b. Singer,
öassi, kommen lassen, s962

Linkers Hauskonkekte sinck
clsn selbstASmaolltsn niellt nur
vollkommen sbenbürtiA, son-
«lern sie bieten sine viel retell-
llaltiAsrs Auswallt in stets
frisellsr (Qualität. postkollis von
4 Pfund netto, Asmisellt in g
Sorten, pr, 6, franko ckurell die
Aanre Sellwei?.

^alllreiells AnsrksnnunAsn

ka kiss st ls kroià àss
Kantes altitudes n'ont aueune
intluenes sur I'spickermo ckes

personnes gui se servent cks

la cînàim» pour leur
toilette sournallèrs.

ver sokarke bloràostwiuà nnà
lie Xàlts in Krösssrsn HöksQ
kleiden okne sekâcli^enâen
bkntluss ant ckls Haut, sokalâ
man als loiletteneream tägliek
vnàmie »limon anwendet.

93Sj

Wsk-
einmal

?ur bdâsclle verwendet llal,
der ist davon eànck! und llrauclll

Kein sàm
WâklMsI inà

'VS/

Jerner-
Leinivsnâ

661j ^u llsintiiobern, lisobtüvkern, 8er-
vistten, itanü-, Wasok- u. Küobentüokern
etv bemustert, àirskt an private unck
lieksrt jedes lllstvrmass ru pabrik-

preisen

Hans Hûrzîslsi»
l.angvntk»I (ILt, Lern),

Der aus àen besten Rittsrkrâutsrn
der Alpen unà einem Isiektvsrdau-
liollsn LissnprSparat bereitete llissn-
bitter von Ion. I' ^lo^linnnn,
Apotll, in I-anAnau i. p., ist sines àvr
wertvollsten Kräftigungsmittel. LlsAsn
Appetitiosigsteit, Sivioksuvbt, viutarmut,
flervsnsokwäobs unübertroffen an Silts.
— feinste klutroinlgung. s10S4

W à àà -ü!k'
Oisplasolls à?r, »'/z mit Llsbrauolls-

anwsisunA ?u llallon in allen Apo-
tllskvn unà OroAuerisn, (L50V)

z
â Mà IW MM Sidì Lvkort natilrliok ràso Xàs 3odruiQ^sI > I» (^arantisrt uQsivktdàro, uQSvd'àâliodv

^ 3vk»vtiìs1, 1 roloksva, à ?r. 4.SO clisìcrst vsrssuâst
Kv80t?llvn gesonutlt. 663^1 sesvll

<Z. Sailli»»»»»», VValtsrsbaokstr. 1, I7V.

l.ilienmilck
/>ß

Lsrgmànner 11 Iku
von ksi-gmann s
ist unübertroffen für üie tiautpfiege,verleibt
einen schönen,reinen, isrten leint uns vernicktet
Sommersprossen unsslls fiautunreinigkeiten,
üvreckk in uebetistekenäer Packung.
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I1
Man verlange ausdrücklich Magfji—Würze und zwar

1 Flasche No. 5, Preis Fr. 8.-

stellt sich Jfiaggi2^Würze
mit dem Kreuzstern

am billigsten!
1161] Gefl. auf unversehrten Plombenverschluss achten!

Zum praktischen Gebrauch fülle man dann die Würze
zu Hause in das kleine, mit Würzesparer versehene

Maggi-Fläschchen ab.

Henckell& Rotti's

regelmässig zum Frühstück und Abendessen

Johannisbeer-Confitüre
Zwetschgen-
Aprikosen-
Brombeer-
Erdbeer-
Kirschen-
Himbeer-
Vierfrucht- ;

per Eimer à 5 Kilo.
In allen besseren Handlungen auch offen

und in '/: Kilo Flacons zu haben. [1188

VOHV

0. Walter-Ob recht s

FABRIK-MARKE

ist der Beste Hornkamm
för Haarpflege und Frisur

Ueberall erhältlich

M°jernsies Waschmittel

Perplex
Wascht-Reinigt-Bleicht von selbst

C

Beeilen Siesich

einzukaufen!
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Zum Siwtritt ins praktische Heben

ist eine gute, zuverlässige Uhr der nützlichste
Begleiter. Verlangen Sie unsern neuen Gratis-

Katalog (Ausgabe 1909). Derselbe enthält
nur gute Qualitäten in allen Preislagen

8. £eicht-3Kager k Cie., üuzerti
Kurplatz Nr. 27. [1205

Badanstalt Hquasaua Zwingllstr. 6

Wasser* und Sicht-Heilanstalt.
Behandlung von Nervenleiden, Herzleiden, Magen- u. Darmkrankheiten,

Muskel- und Gelenkrheumatismus, Fettsucht, Gicht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Hautleiden.

Hydrotherapie i Duschen, Halbbäder, Iiiessende Fuss- und
Sitzbäder. — Lichtbehandlung: Glüh- und Bogenlichtbäder.
Bogenlichtbestrahlung. — Elektrische Bäder, elektrische
Lohtanninbäder. — Kohlensäurebäder. — Massage, Vibrationsmassage.

— Fango-Applikation. — Sol- und andere medizin. Bäder.
Türkische Bäder. - Wannenbäder.

Leitender Arzt: Dr. Steinlin, Spezialarzt f,, Nervenkrankheiten.
Sprechstunden in der Anstalt.

Die Prozeduren und Bäder werden durch geübtes Badepersonal
genau nach Voi-schrift sämtlicher Herren Aerzte von St. Gallen
(Za G. 26) und Umgebung abgegeben. [1068

Probenummern der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

Schweizer ?rauen-2eitung ^ Blätter kür den kàusUcben Kreis

I'
M Nan vkrlg-llAk itusärüälied imà ntvarI plsseke IXo. S, preis Pr. 8.

° Atsggi' > VMrxe
rnib cierri K^su^sderr^

aui dilIÌNStsn?
116IÌ Kell. auf unvereelirten plomdenvsrevtiluee svbtsn!

I^um praktiseden Ksbrarmd lulls man äanu <iis ^Vui'^s
?u Rauss in àas klsius, mit ^Vür^ssparsr vsrsslisne

NaKgi-d'Iäsededsn ad.

^eiicksll k Ovid's

t-egslmsssig ?um ^rüli5^llc!< ur>6 /^dsD66S5>eri

iokannisbeor-lZontitüre
?«otsokgon-
Aprikosen-
öromboor-
Lriibeor-
Kirsokon-
iiimbeor-
Vioriruvilt

per D!n»vi' à S Itilo.
In allen besseren DanälunKsn auek offen

unà in V- Udo ?1aoons ^u baden. ^1188

vom,

p^kîl»l.LX
V/àzclil iieinigl öleiclil von selbst.

0
öeeüen 5ieM
einzukaufen!
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Ä« NutriN in; vràebe Lede»
ist sins gute, zuvsrlàigs Ukn àsr nüt^livbste
ksgleiter. Verlangen 8is unsern ususu Kratis-

XataloA (àsKabs 1909). Derselbe sntbält
nur gute lluslitstvn in allen preielagvn

8. Leielit'ZkMr Lie., Ludern
llurplst^ Hl». 27. 1205

Là« Aqusîims î?
Yasser- unâ LiekîXviìsnstsìt.

kedanàiunK von Nsrvenleiàen, Dsr/.Ieiàsn, Na^sn- u. Daroàranb-
bsitsn, Nusksi- un à Kslsnlrrbouinatisinus, Dettsuobt, Kiobt, Liut-

arnrut, Llsiobsuebt, Drausnbrsnbbsitsn, Hautisiàsn.
> Duscdsn, Halbbâàsr, ffissssnàe Duss- unà 8à-

bààsr. — I-ivtitdeksniilung - Klub- nnà LoKvnlivbtbâàer.
LoKvnliobtbestrablunK. — UI«Irti»îsvtie kâtlei», vlàtrisebe
Doktanuinbââer. — Lloblensâurvbâàer. — IlSssssge, Vibrations
massage. — Vanxo Application. — 8ol- unà anàsrs insàià.Lâàsr

^iii'kisvk« vs^sn. - lilksnnendsitsn.
Dsitsnàor ^rat: lli», Steînlîn, 8ps^ialar?t ff Hsrvsnkrankbsitsn.

8prsebstunâsn in ilsr Anstalt.
Oie Druseàursn nnâ Lââer vrerâvn àurek geübtes Laàvpsrsonal
Kvnau navb Vorsebrit't »ämtiieber Herren ^er^te von 8t. Kalten
(^aK26) unâ Dmxebunx adAexeben. D968

proksriurrirQsrri âsr „Svkvsiüsr ?r»usn^situns" vsrâsn auk Vvilsngvn
Svrns «r»tis un6 krsnbo ^ussssnât.
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